
Stolpersteine

für Samuel, Berta, Frieda 

Regina und Rosa Ruth 

Wassermann

Patenschaft: 

Louis-Baare-Berufskolleg



In der Repräsentantenl iste der 

jüdischen Gemeinde ist die 

Hochstraße 77 als Wohnort der 

Famil ie Wassermann vermerkt .  

Da sich der Bürgersteig vor

Hausnummer 77 sowie den 

Nachbarhäusern in Pr ivatbesitz

bef indet ,  wurden die Stolpersteine 

vor Hausnummer 81 ver legt .



Verlegungsstelle

der Stolpersteine



Familie Wassermann

• Samuel Mordko Wassermann wurde am 21.08.1899 in Perechinsko in Polen 

geboren.

• Seine Frau Berta Wassermann wurde am 29.06.1897 in Krechawice in Polen 

geboren.

• Die beiden Töchter waren Frida Regina Lea Rosemann, die am 13.03.1928 

in Wattenscheid geboren wurde, und Rosa Ruth Rosemann, die am 

10.03.1930 ebenfal ls in Wattenscheid geboren wurde.

• Die Famil ie wohnte bis zu ihrer Abschiebung in der Hochstraße 77 in 

Bochum Wattenscheid.



Familie Wassermann

• Die Famil ie besaß ein Schuhgeschäft in 

der Oststraße 5 in Bochum-

Wattenscheid, in der sie zeitweise 

wohnte. 

• Das Schuhgeschäft erwirtschaftete 

1936 ein Einkommen von 2400 RM und 

im darauffolgenden Jahr 2700 RM. Es 

wurde bei der Reichspogromnacht nicht 

zerstört, sondern danach vom Staat 

versteigert.



Die Abschiebung („Polenaktion“ 1938)

• D ie  Absch iebung von  Fami l ie  Wassermann e r fo lg te  am 28 .10 .1938 im  Rahmen der  „Po lenak t ion“  

nach  Ben tschen (Zbaszyn)  i n  Po len.

• Au f  dem W eg dor th in  wurde  im  Grenzgeb ie t  zw ischen  Deu tsch land und Polen e in  S topp  

e inge legt .  Nach  e in iger  Ze i t  wurde  s ie  i n  Po len  fes tgenommen und  in  e in  Lager  gebrach t .

• W ährend der  Ze i t  i n  Po len beant rag te  Samuel  Wassermann d ie  Mi tnahme der  Bes i tz tümer.  Am 

07 .06 .1939 e rh ie l t  e r  e in  14- täg iges  Visum,  um se ine  Bes i tz tümer  i n  Wat tenscheid  au fzu l i s ten 

und  nachzusenden.  Ob  d ies  e r fo lg re ich war,  i s t  unbekannt .

• D ie  Fami l ie  wurde im  bese tz ten  Po len  e rmorde t .  Da tum und  Or t  s ind  im  Fa l l e  a l l e r  

Fami l i enmi tg l ieder  unbekannt .

• Max  Las te r,  de r  B ruder  von  Ber ta  Wassermann,  bean t rag te  im  Jahr  1960  fü r  d ie  gesamte  

Fami l i e  Wassermann e ine  Todeserk lä rung.  Spä te r  zog  e r  se ine  An t räge  a l l e rd ings zu rück .



Joseph Wassermann (bis 1945)

• Geboren  am 18 .01 .1895 in  Razn ia tov in  Po len .

• 1922  e rö f fne te  e r  i n  Wat tensche id  i n  de r  Os ts t raße  5  e in  Schuhgeschä f t ,  das  s i ch  zu  e inem gu t  

l au fenden Geschäf t  m i t  e inem e inen  j äh r l i chen Umsatz  zwischen  10-12  Tausend  Re ichsmark  

en tw icke l te .  Nach  dem Auf ru f  zum Boyko t t  von  j üd i schen  Geschä f ten  durch  d ie  NSDAP muss te  

das  Geschä f t  au fg rund mangelnder  Kundscha f t  1934  sch l i eßen.

• Wurde  n i ch t  i n  e in  Konzen t ra t i ons lager  depor t i e r t ,  sondern f l oh 1937 aus  Wat tensche id  nach  

New York .  A l l e rd ings  ve r lo r  e r  du rch  d ie  F luch t  nach  New York  se in  gesamtes  Vermögen.  Se ine  

F rau  und  se ine  K inder  f o lg ten  i hm e in  Jahr  spä te r.  S ie  zah l ten  j ewe i l s  3000 Reichsmark  

Auswanderungskos ten.

• E r  konn te  i n  New York  nur  mäß ig  Fuß  fassen  und  war  zwischen  1937und 1945 au f  Aush i l f s jobs  

angewiesen.  1945  e rö f fne te  e r  e in  e igenes  Ze i tungsgeschäf t .  



Joseph Wassermann (nach 1945)

• Nach  der  NS- Ze i t  s te l l te  Joseph  Wassermann e inen En tschäd igungsan t rag an  d ie  S tad t  

Wat tenscheid .  

• Im  Jahre  1959  wurde  der  An t rag  angenommen.  Joseph  Wassermann e rh ie l t  f ü r  den  Schaden im 

beru f l i chen For tkommen p ro  Jahr  3600  DM Entschäd igung.  Zusä tz l i ch  e rh ie l t  e r  e ine  e inmal ige 

Zah lung  in  Höhe  von  18 .000  DM.  

• E r  war  m i t  d iesem Ur te i l  unzu f r i eden ,  da  e r  vo r  de r  NS- Ze i t  e in  geschä tz tes  Vermögen von  

30 .000  Re ichsmark  Umsatz  e rz ie l te .  Se ine K lage  gegen  das  Ur te i l  wurde  1960  endgül t i g  

abgewiesen.  

• Der  we i te re  Lebens lauf  i s t  l e ider  unbekannt .  



Söhne von Joseph Wassermann

Isaak Wassermann

• Geboren am 22.05.1924 in  Bochum-Wattenscheid

• f rühere Staatsangehör igke i t  Polen,  später  USA

• Verhei ra tet  und dre i  K inder

• Beruf :  Ingenieur

Alwin Wassermann

• Geboren am 02.10.1925 in  Bochum-Wattenscheid

• f rühere Staatsangehör igke i t  Polen,  später  USA

• Verhei ra tet  und dre i  K inder  

• Beruf :  unbekannt



Alwin und Isaak Wassermann

• D ie  be iden Geschwis ter  besuchten d ie  jüd ische Vo lksschu le  in  Ge lsenk i rchen (A lwin  b is  

zum 13.  Lebens jahr ;  im Fa l le  von Isaak  unbekannt) .

• S ie  wander ten im Dezember  1938 mi t  ih rer  Mut ter  in  d ie  USA aus .  

• Wegen der  Auswanderung muss ten s ie  d ie  Schu le  vorze i t ig  ver lassen.  Dadurch ver lo ren 

s ie  zweie inha lb  Jahre  Bi ldung und er l i t ten  e inen „Ausb i ldungsschaden“ .

• Aufgrund der  Anwendung des  Bundesentschäd igungsgesetzes  (BEG)  fü r  Isaak  und Alwin  

wurden Entschäd igungsansprüche fü r  „Schäden im Beru f l i chen For tkommen e insch l ieß l ich  

Schäden in  der  Ausb i ldung“  angemeldet  (Ant rag am 30.12.1965 von Joseph Wassermann 

ges te l l t ) .

• D ie  Ant rags f r is t  war  der  01 .04.1958.  Der  Ant rag wäre  nur  dann gü l t ig ,  wenn e in  t r i f t iger  

Grund fü r  d ie  Verzögerung vor l ieg t .  Be i  der  Ant rags te l lung wurde fü r  d ie  Geschwis ter  ke in  

Ant rag auf  W iedere insetzung in  den vor igen Stand ges te l l t ,  wesha lb  e in  Versäumnis  n ich t  

he i lbar  war  und der  Ant rag abge lehnt  wurde.  Auch d ie  Beauf t ragung des  Rechtsanwal ts  

Dr.  Re inho ld  hat te  ke inen Er fo lg .


